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Historische Hochwasserbedrohung und Abwehr

Á Hochwasser bedrohen Menschheit seit jeher

Á Erste situative Massnahem zum 

Hochwasserschutz aus der Zeit der Helvetier-

und Römerzeit bekannt.

Á Flussbegradigungen und Seeregulierungen, u.a. 

im Schweizer Mittelland ab 15., 16. Jh.

Á Kanderumleitung 18. Jh. (1711-1714)

Á Linthkorrektur 19. Jh. (1807-1816)

Á Korrektur des Alpenrheins 19. Jh. (1862-1900)

Á Rohnekorrektur 19 Jh.

Á Juragewässerkorrektur 19. Jh.

Á é Plan des Kanderumleitung 1710 © BWG, 2003

RohnehochwasserAugust 1469 © BWG, 2003
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Historische Hochwasserbedrohung und Abwehr

Á Hochwasserabwehr durch einzelne 

Betroffene oder betroffener Gemeinschaften 

(Gründung des Schellen- oder Wuhrwesens

ab den 14. Jh.)

Á Unbedarfte Eingriffe (z.B. Kanderdurchstich

und Hochwasserfolgen für Thun)

Á Behutsamere Eingriffe (z.B. Aareumleitung

durch den Hagneckkanal 1873-1887)
Arbeiten am Kanderdurchstich 1711/12 © BWG, 2003

Leitkanal mit Längsdämmen zum Uferschutz am Hagneckkanal19 Jh. © BWG, 2003
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Hochwasserabschätzung ïgestern

Ingenieurswesen

Á Militäringenieure in der Renaissancezeit (bis 1600)

Á Erstes ziviles Ingenieurwesen ab 1716 in 

Frankreich

Á In der Schweiz: Ecole speciale de Lausanne 

(1853) und die Eidgenössische Polytechnische 

Schule (heute ETHZ) (1855)

Hochwasseraufzeichnungen

Á Hochwassermarken ab 16. Jh.

Á Pegelmessungen ab 18. Jh.

Á Erste statistische Auswertungen für 

Hochwasserspitzen ab 1900

Feldmessungen in Stein am Rhein, 1730 © BWG, 2003

Abflussmessung mittels Querprofil & Fliessgeschwindigkeit, 1735 © BWG, 2003
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Hochwasserabschätzung ïheute

Methoden zur Hochwasserabschätzung in der Praxis

Á Erste Methode vom Typ der «Rational Formel» (1842-1847)
Funktion der Einzugsgebietsfläche, Abflussbeiwert und Niederschlagsintensität in 

Abhängigkeit der Konzentrationszeit

Á Um 1880 Ą Hüllkurvenverfahren
Funktion der Einzugsgebietsfläche, grösseres Datenkollektiv

Á Vielzahl an einfachen, empirischen Schätzformeln
z.B. Kürsteiner (1917), Müller (1943)

Á Prozessorientierte Ansätze
z.B. Kölla (1986)

Á Ansätze basierend auf multipler Regression
z.B. GIUBô96 (1995/99)

Á Einheitsganglinie
z.B. Sherman, 1932: Unit-Hydrograph, Vogt, 2001: Clark-WSL

Á Hilfswerkzeuge

Hüllkurven nach Heusser, 1947 © BWG, 2003

Benutzeroberfläche HQx_meso_CH© BWG, 2003
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Hochwasserabschätzung ïheute

Á Diese Methoden sind heute (noch) im Einsatz

Á Uneinheitliche Anwendung 

Ą Unterschiede bei den Hochwasserschätzwerten

Á Ą Faktenblätter «Hochwasserabschätzung in der Praxis»

Á Relevante Informationen zu jeder Methode auf einer DIN A4 Seite

Á Leitfaden zur Festlegung eines Schätzwerts (HQ100)

Á Hilfestellung bei der Plausibilisierung der Ergebnisse

Á Frei verfügbar auf der Webseite des AWEL, Kt. ZH.

Á Artikel im «Wasser Energie Luft» Heft 4, 2023

Plausibilisierungshilfe für die Hochwasserschätzwerte (geo7, AWEL, Kt. ZH)=npegah ei ~S]ooan( Ajancea( Hqbp .,./+0

Faktenblätter und Leitfaden Hochwasserabschätzung 

von geo7 erarbeitet im Auftrag des AWEL, Kt. ZH
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Hochwasserabschätzung ïheute

Á Vermehrt auch Simulationen mit Niederschlag-Abflussmodellen

Á Beispiel hydrologische Grundlagen Kanton Thurgau:

Á Kantonsweit einheitliche Hochwassersimulation auf 

Hinweisstufe

Á Nicht nur Hochwasserspitzen, sondern -ganglinien

Á möglichst prozessnah, gebietsspezifisch

Á basierend auf genauen Geodaten und 

aktuellen Niederschlagsdaten (HADES, 2022)

Ą für Gefahrenkarten und weiterführende 

Detailstudien für Hochwasserschutzprojekte

Ą ähnliche Projekte in den Kantonen AI und AG 
2100 km langes, kantonales Gewässernetz des Kt. TG. 

-/§0,, Du`nklqjgpa iep ]gpqahhaj Dk_ds]ooanc]jchejeaj Gp* PC* 
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Hochwasserabschätzung ïheute

Bearbeitungsablauf

Á jHydropunkte vor/nach Zusammenflüssen, 

Eindolungen, Brücken, Durchlässen, Stauanlagen etc. 

Ą13ó400 Punkte

Á kNiederschläge: neue HADES-Daten für 

unterschiedliche Jährlichkeit/Dauerstufen

Á lFlächenabminderungĄ Gebietsniederschläge

Á mAbflussbeiwerte 

(Infos zu Boden, Vegetation, Abflusstypen)

Á nNiederschlag-Abflussmodell Qsim von geo7

Á oBerücksichtigung der Wirkung von Stauanlagen

Á pErgebnis: simulierte Hochwasserganglinien

Á qEHQ über Faktor 1.2 aus dem HQ300
Workflow zur Erarbeitung der neuen hydrologischen Grundlagen des Kt. TG
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Hochwasserabschätzung ïheute

Neue HADES «Extreme Punktniederschläge»

Á 1 x 1 km Rasterauflösung

Á 10-, 30-, 100- und 300-jährliche Starkniederschläge

Á Für 1h und 24h Dauerstufe

Á geo7: Interpolation anderer Dauerstufen

Jaqao D=@AO G]npa >,0 ~Atpnaia Lqjgpjea`ano_dhêcaĝ º sss*du`nki]lo*_d
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Hochwasserabschätzung ïheute

Neue HADES «Extreme Punktniederschläge»

Vergleich zu den alten Werten:

Á z.T. deutliche Unterschiede zu den alten 

Bemessungsniederschlägen der letzten 

Bearbeitung

Á Ą grosse Änderungen bei den Abflüssen zu 

erwarten (nicht immer nur höher!)

© Frei & Fukutome, 2002, Fig. 3 im Begleittext HADES 2022
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Hochwasserabschätzung ïheute

Neue HADES «Extreme Punktniederschläge»

Á von Punktniederschlägen zu Gebietsniederschlägen

Á über Flächenabhängige Abminderung

Abminderung

Punktniederschläge Gebietsniederschläge
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Hochwasserabschätzung ïheute

Niederschlag -Abflussmodell Qsim von geo7

Á Abflusskonzentration Ą Isochronenansatz

Á GerinneretentionĄ Linearspeicher

Á Abflussbildung Ą Abflussbeiwertverfahren

Verändert nach Vogt, (2001)
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Hochwasserabschätzung ïheute

Abflussbeiwerte

Á Abflussprozesskarte (Ansatz von Schmocker-Fackel, Naef, Scherrer, 2007)

Bodenübersichtskarte Abflussprozesskarte Abflusstypenkarte
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Verändert nach Vogt, (2001)

Hochwasserabschätzung ïheute

Niederschlag -Abflussmodell Qsim von geo7

Á Abflusskonzentration Ą Isochronenansatz

Á GerinneretentionĄ Linearspeicher

Á Abflussbildung Ą Abflussbeiwertverfahren

Á Niederschlagsinputs (HADES)

Á Brutto-Abflüsse (ohne Ausuferung, 

Geschiebe)

Á HQ10, HQ30, HQ100, HQ300, EHQ (Faktor)

Á Validiert an langjährigen Pegeldaten

Á keine Überprüfung vor Ort möglich
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Hochwasserabschätzung ïheute

Simulierte

Ganglinien
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Hochwasserabschätzung ïheute

Stauanlagen

Á Erhebung Anlagengeometrie (Fröhlich Wasserbau)

Á Implementierung im Niederschlag-Abflussmodell

Ą Ganglinien ohne/mit Stauanlagen

© Ludwig & Partner
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Hochwasserabschätzung ïheute

Simulierte

Ganglinien
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Hochwasserabschätzung ïheute

Neue hydrologische Grundlagen verfügbar 

über das Geoportal des Kantons Thurgau

Fachartikel in der neuesten Ausgabe der 

FAN-Agenda (Dez 2024)

Neue hydrologische Grundlagen auf dem Geoportal des Kt. TGFachartikel in der neuesten Ausgabe der FAN-Agenda
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Hochwasserabschätzung ïmorgen

Ą «Hochwasser in einer wärmeren Welt?» ( Ą Vortrag von Prof. Manuela Brunner)

Ą Hochwasserschutz wird für die nächsten 70 bis 100 Jahre geplant

Ą Offene Fragen:
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Hochwasserabschätzung ïmorgen

Methodik zur Berücksichtigung des Klimawandels bei 

Hochwasserrisiken

Á geo7 & WSL im Auftrag des AWEL (Kt. ZH)

Á Risikokarte Kanton Zürich (2017) Ą Überarbeitung 2025

Á Hochwasser der letzten Jahre

Á Anwachsen des Schadenpotentials

Á Ą Veränderung des Risikos

Á bereits heute!

Á Mitte und Ende des Jh.?

Á Ą bisher fehlen:

hydrologische Grundlagen,

praxistaugliche Methodik zur 

Berücksichtigung des Klimawandels
Quelle: AWEL, Kt. ZHQuelle: GIS-ZH
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Methodik

HQ100 heute

HQ100 in Zukunft

gleiche Wiederkehrsperiode, 

veränderter Wiederkehrswert

Welche Auswirkungen haben veränderte Niederschläge und Vorfeuchte auf Hochwasser?
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Methodik

Ziel

Simulation der Veränderung der Hochwasserspitzen

Åfür HQ30, HQ100, HQ300

Åfür die Zeiträume 2040 und 2080

Åunter Berücksichtigung der Veränderung der

Starkniederschläge und Vorfeuchtebedingungen

Welche Auswirkungen haben veränderte Niederschläge und Vorfeuchte auf Hochwasser?
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Methodik

Beispiel Altbach ïBassersdorf

Gerinnenetz und Einzugsgebiet FliessgeschwindigkeitenÜbersichtskarte

Abflussprozesse Abflusstypen Abflussreaktionskurven

(Quelle: Scherrer, 1997)


